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Hier im Sluttgader Norden

trankf urier Allgemeine Zeitung
5üddeutsche Zeitung [,]Ünchen
Hannoveßche al gemeine zet!.g

Herrn oberbÜrgermeister

oB wollsän! Schusler 0echts) und sein ehemaliSerrMdschafBfördere'
Ächim'pre-its, aq ai suna;stä8$ bseordneter seinen Wkkunsskrei;

hauptstadt Stuttgart, Joachim
Pfeiffer, offiziell verabschie-
det. Pfeiffer ist im vergange
nen Jah. als Abgeordn€ter

iniensiv fiil detr Wirtschafts-
stando Siuttga €inges€tzt,
hob der OB helvor, während
seiner ftinfeinhalbjährigen

Ein Kümmerer für große
und kleine Unternehmen
Städtischer Wirtschaft sförderer Joachlm ffeiff er off iziell verabschiedet

Oberbürgermeister wolfgäng
Schuster  hat  ämMontagden
bisheris€n Wiltschafts- und
Arbeitsförderer der Landes-

des wahlkleises waiblinsen
direkt in den Deutschen Bun-
destag gewählt \['o.d€n.

Joa€himPf€iff€. habe sich

Tätigkeit als Wirtscbafts- und
Arbeitsförderer seien zahir€i
che, für die landeshaup!
stadi wichtige, Ihmobilieü-
und Investitionsp.oj ekte in
Ansriff genomtrlen uDd erfolg
reich abeeschlossen worden.

Pfeiffer wurde am 2S April
196? in Mutlangen geborcn.
Nqch seinem Stuilium der
technisch orientierten Be-
triebswirtschaft!Iehre und
dem AbÄchluss als Diplom_
kaufmann an der Universität

I Stuttgert war cr lünfJahre
bei de! Enelgie-versorgung
,Schwaben AG !ätig.
I Seit 199? vrar Pfeiffer Lei'
te. der direkt dem Oberbür_
germeister unte$tellten Wilt-
schaft s- und Arbeitsförde-
rung. Zu seiüen Arbeitsfel-
deln zÄhlte uüter aDd€rem
die "roiektkoordinieiung bei
wichtigen lDfrastrukturvorhä'
ben de! Landeshaupistadt
Beispiete sind die neue Gale-
rie am Schlossplatz, die
GNndstücksverhändlung€n
zu Stuügan 21 und dern Güte!'
bahnhof Bad Cannstatt mit
der DBAGündDB Immob!
lien sowie das Logistikzen_
trumin Olhafen.

Pfeiff€r realisieüe auch
neue Wege im Standoü'narke-
ting. Hierzu zählen die Koope-
rationsvereinbaruns nit der
Wirtschaftsförderung der Re-

Eion Stuttgart,,KräIle bün_
deln statt verzette ln ' u nd die
Verbindung von Kultür und
wirtschaft , wobei kultürelle
Potentiale von Stadt und Regi'
on für daE Standortma*eting
eingeseizt werde[. Beispiele
sind die Stutiga$- z1'PTnsen_
tation mit 3 allett in New
Yorkünd Boston sowie in Pa'

S am Tag der Deutschen Ein'
heit.

Als ,entrale Aüfgabe der
wirtschaftsföderuDg sah er
die Bestandspfl ege.,,wirt-
s€haftsförd€rurg ist beson_
alers auch KümD€rertunktion
für kleine und mittelEtändi-
sch€ UDi€rnebmeD in allen
Flaeen utrd Lebenslagen", so
Pfeiffer.

Das Weiteren s€tzte er sich
für zahh€ieh€ neu€re ünd ef-
relitivele Ansätze in der A!_
b€it€förde$ng eh. Hierzu -

zähleD die Gründuns der SA-
VE und die Weit€reDtwick-
lung des Programms ,,Arb€it
statt sozialhilfe" Nachfotger
von Joachim Pfeiffer ist WoI'
fram Schöck, der'nächst€ Wo'
che seine Arbeit im Ratbaus
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